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K. k ausschließende Privileftien
Auf Grundlage des a. h. Privilcgiengesetzes

vom 15. August 1852 hat das Handelsministe-
rium am 2U, Jul i 1854, Z. 1<j l?Hl>87, dem
Heinrich A r e n d , bürgert. Schlosscrmeister in
^emberg, auf die Erfindung einer Getreide-
Mähmaschine ein ausschließendes Privilegium für
die Dauer von zwei Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschrcibung, deren Geheim-
haltung nicht angesucht wurde, befindet sich im
k- k, Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in
Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 22. Jul i
I 8 " 4 , Z. l58U'^Il<j<», das dem Michael S ü ß
unterm I« . Juni «853 verliehene ausschließende
Privilegium auf die Erfindung, gesponnene Schaf-
WollabMe zur neuerlichen Verspinnung und Fa-
vrikation verwendbar zu machen, auf die Dauer
des zweiten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat am 2-l. Jul i
d . I , , Z, K i2<»^ , ,Ml , daS dem Franz Manzka
Verliehene und seither zur Hälfte i i , das Eigen-
thum des Julius und der Karoline P rug berge r
übergegangene ausschließende Privilegium ddo.
28. Juni t847, auf eine Erfindung von Vorrich-
tungen für Ankündigungen und Kundmachungen,
auf die Dauer des achten Jahres, mit Aus-
dehnung der Wirksamkeit auf den Umfang des
gcsammten Reiches, verlängert.

Das Handelsministerium hat am 24, Jul i
d. I , Z. >«9«<^l27l , das dem G. S i g l ,
Maschinen-Fabriksbesitzer in Wien, unte>.m 3 ' .
August , 85 , verliehene ausschließende Privile-
d ^ 2 ^ ff" Besserung einer Presse, wobei
b " D l u Mittelst Platten und Walzen bewirkt
n.ck ' u d ^ , ^ ° " ^ zur Runkelrüben-
zucker. und Oel-Fabrikation anwendbar sei, auf
d'e Dauer des vierten Jahres, mit Ausnahme
der Wirksamkeit auf den Umfang des gesaunnten
Reiches, verlängert.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes
vom 15. August 1^52 hat das Handelsministe-
rium unterm 25 Ju l i d. I , , Z. lU158^!22l ,
dem Bernhard B a d c l , Banquier in Paris,
über Einschreiten seines Submandatars Anton
Freiherr» v. S o n n e n t h a i , Zivil-Ingenieurs
in Wien (Wieden Nr. 5>«5), aus eine Verbesse-
rung, bestehend i» der Anwendung eines beson-
dern Mechanismus bei der Tastatur des elektri-
schen Telegrafen, «Schnecken-Apparat« (N.'Cl,.
n ^ ^ l / 7 < ^ " " " " ' "^ul-ch das Signal
noch sichtbar bleibe, wenn bereits der ^ , „ / l ^
Fmgers aufgehört hat, ein
vilegium fur die Dauer Eines <^l -^ .- ^

Die Privilegiums-Be's3reicn7d^73^
Heimhaltung angesucht wurde, befindet sick <>„
k. k. Privilegien-Archive in ?lufbewahrung. ,

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengcsetzes
vom 15. August !852 hat das Handelsministe-
rium am 2. August d I , Z. »6378^20«, dem
Karl ^ r a n d c n b u r g , unter der Firma: Hein-
rich B r a n d e n b u r g , Pächter der gräflich Auer-
sperg'schen Glashütte bei Hartenbcrg in Böhmen,
auf die Erfindung eines Glasofens, dessen Feue-
rung sowohl mit Braun- oder Steinkohlen, als
Mit Torf oder Holz bewerkstelligt, und womit
bei Ersparung an Brennmateriale ein reineres
und' schöneres Glas als in den bisher üblichen
Glasöfen erzeugt werden könne, ein ausschlie-
ßendes Privilegium für die Dauer von sechs I a h -
ren verliehen

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes
vom 15. August 1852 hat das Handelsministe-
rium am 5. August d. I , , Z ,7792 j l3 !3 , dem
Heinrich Völcker , Mechaniker aus Groß-Mölsen
in Sachsen-Weimar, über Einschreiten seines
Bevollmächtigten Ludwig H a r d t m u t h i/mio,'
in Wien (Stadt Nr. U W ) , auf die Erfindung
wasserdichter elastischer Perkussionszündhütchen,
welche der Feuchtigkeit widerstehen, die Pulver-
ladung des Gewehres vor deren Zutritt durch
den Piston schützen und Verletzungen durch Weg-
springcn der Hütchenreste nie befürchten lassen,
ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
Eines Jahres verlieben,

Die Priuilegiumsbeschrcibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilcgiengcsetzes
vom !5.August 1852 hatdasHandelsministerium
am 27. Jul i d, I . , Z. , < i » « ^ l 2 l 2 , dem Jo-
hann P e r e l l i - E r c o l i n i in Mailand, über
Einschreiten seines Bevollmächtigten Georg
M a e r k l , Privatduchhalters in Wien (Iosef-
stadt Nr. «5 ) , auf die Erfindung eines Verfah-
rens, aus gewissen exotischen Faselpflanzen, ins-
besondere aus der Agave, eine zum Spinnen und
Weben geeignete »vegetabilische Seide« zu ge-
winnen, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Pnvilegiumsbcschreibung, um deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h, Privilegienqcsetzes
vom 15, August l^52 hat das Handelsministe-
rium am 5, August d . I . , Z. !8523j>358, dem
Joel T a u ß i g , Buchhalter, und dem Gottlieb
T a u ß i g , Seifensiedergesellen in Wien (Wiedcn
Nr,. !:<)), auf eine Erfindung und Verbesserung
in der Erzeugung einer Waschseife, ein ausschlie-
ßendes Privilegium für die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Dic Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k k
-Pnvilegien-Archive in Aufbewahrung.

d I^? hat am 4 August
0. ^,, Z, ,.!>l<^!32<», das dem Wilhelm R a m -
pach, befugten Bronzearbeiter in W.en ( 3 ^ -
zischen Grund Nr. 33) , cm, 2 l , I u l i I«52 " , f
eine Verbesserung in der Erzeugung gegossener
und gepreßter Silberarbeit verliehene ausschlie-
ßende Privilegium für die Dauer des dritten
Jahres verlängert.

Auf Grundlage des a H, Privilegiengesetzes
vom »5. August »852 hat das Handelsministerium
am 22. Ju l i d. I . , Z. l « 3 M ! 2 0 7 , dem Georg
M a e r k l , Bürger in Wien (Iosefstadt Nr. «5),
auf eine Erfindung und Verbesserung in der Er-
zeugung von Steppdecken, die als" Bettdecken,
Fußteppiche :c. sich verwenden, leicht zertrennen
und reinigen lassen, ein ausschließendes Privilc-
^ " ' " f u r d.e Dauer Eines Jahres verliehen
l ia l tu^ ' ^" ' /^"msbeschreibung, deren Geheim-

N^V« ? ^ ^ ^ w,.,.,

zugleich dem We.chwerden des Randes vora?
beugt werde, ein ausschließendes Privilegium für
die Dauer von zwei Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k, k.
Privilegiums-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 29, Ju l i
1854, Z. > 5 l 0 5 j l I 1 2 , das dem J a c q u e s
Masse und V i k t o r T r i b u i l l et und Komp ,
zu Ncuilly bei Paris verliehene ausschließende
Privilegium ddo. »4. Ma i l8'>0, auf eine Er-
findung und Verbesserung im Reinigen der fetten
Körper, sowobl animalischen als vegetabilischen
Ursprunges, zur industriellen Benützung mittelst
eines eigenthümlichen Verfahrens und eigener
Apparate, auf die Dauer des fünften Jahres
verlängert.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes
vom l5 . August »852 h l t das Handelsministe-
rium am 26. Jul i d. I , , Z. ! U 4 5 ^ ! 2 l 7 , dem
Henri Elie Godefroi Fauve l zu Paris, über
Ansuchen seines Bevollmächtigten Franz Lauer
v. D e r p o w s k i in Wien (Iosefstadt Nr. 50),
auf die Erfindung von Vorrichtungen in der Kon-
struktion der Roste für Feuerherde, Oefen u. dgl.,

i ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
> Eines Jahres verliehen.

I n Frankreich ist diese Erfindung seit 20.
Juni >85l auf fünfzehn Jahre patentirt.

Dic Prioilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung nicht angesucht wurde, befindet sich im
k. k, Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht
in Aufbewahrung,

Auf Grundlage des a. h. Prioilegiengesetzes
vom !5 . August 1852 hat das Handelsministe-
rium unterm 29. Jul i d. I , Z, , 7 l 9 ^ > 2 8 2 ,
dem Leopold M u n d i n g , Fournicrfabriks-In-
haber in Wien (Rennweg Nr. 5!>2), auf die
Erfindung eines Motors für Wasserkraft unter
derBenennung „schiefliegende Schraubenturbine,«
ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbcschreibung, deren Geheim-
haltung nicht angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht
in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. Prioilegiengesetzes
vom l 5 August »85- hat das Handelsministe-
rium am 29.,Jul i d. I . , Z. !6459j!222, dem
Franz R e i t t c r , k. k. Oberingcnieur, und Sa-
muel W i n t e r , Inhaber einer Lithographie-
Anstalt in Pcsth, auf die Erfindung der Anwen-
dung der Hyalographie zur Umstaltung von
Lampen-Glaskugeln in Erd- und Himmelsgloben
und von Glasplatten zu Abzügen für Lithogra-
phie, S tah l - und Kupferstiche mit und ohne
Farben, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer von fünf Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschrcibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a, H Privilegiengesetzes
vom «5,. August >852 hat das Handelsministe-
rium am 29. Ju l i d . I . , Z. ,<545Hl2,8, dem
Jakob S i n g e r , Knopf- und Bandmachcr zu
Karolinenthal bei Prag , auf eine Verbesserung
in der Erzeugung der bei der k. k, Armee einge-
führten Schabracken- und Husaren-Läbeltaschen-
Borden, so wie der Uhlanen»Leibbinden, ein
ausschließendes Privilegium für die Dauer von
diei Jahren verliehen.

Die Privilegiums-Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befind.t !'ch >m
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H, P ^ ' ^ t z e s

num am 2, August d. ^ Krepmmacher
^ W ^ S t a d t ' ^ ^ ^ u f e i n e V e b e s s e r u n g
i n " ' r E^.guna der gepreßten Seiden- und
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Everlastingsknöpfe (Patentknöpfc), darin beste-
hend, daß sie mit einem Oehr versehen sind,
haltbarer seien, so wie langer benutzt werden
können, ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 3, August
d. I . , Z. 17909^1319, das dem Karl v. N a g y
in Wien (Stadt Nr. 276) , am 8. Ju l i ,846,
auf die Verbesserung der Oelgasbrenner für Lam-
pen verliehene ausschließende Privilegium, auf die
Dauer des neunten Jahres verlängert.

Auf Grundlage des a h. Privilegiengcsetzcs
vom 15. August l852 hat das Handelsministe-
rium unterm 29. Jul i d. I . , Z. 17400^1297,
dem Eduard Clarence S h e p a r d , Privatier in
London, über Einschreiten seines Bevollmächtig-
ten Jakob Franz Heinrich Hem berger , Privat-
geschäfts-Vermittlcr in Wien (Stadt Nr, 782),
auf nachstehende zwei Erfindungen und Verbesse-
rungen: I ) einer clektro-magnctischen Maschine
mit feststehenden Induktions-Spulcn und rotiren-
dem Magnetsystcme, und 2) eines magneto-clek-
irischen Rotations - Apparates mit rotirendcn
Indukt ions-Spulen, ausschließende Privilegien
für die Dauer von drei Jahren verliehen.

Diese Erfindungen und Verbesserungen sind
in Frankreich seit 10. Februar 1853 auf die
Dauer von fünfzehn Jahren patentnt.

Die Privilegiumsbeschreibungen, deren Ge-
Heimhaltung nicht angesucht wurde, befinden sich
im k. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns Ein-
ficht in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengcsetzes
vom 15. August »852 hat das Handelsministe-
rium am 3 August d. I , Z. I7398 j l295 , dem
Ludwig B ö s e n d o r f e r in Wien (Iosefstadt
Nr. 226), auf eine als Verbesserung angegebene
Klaviermechanik mit dreifacher Auslöserbewegung,
wodurch ein schnelleres Ansprechen, schnelleres
Auslösen und ein sta'rkeier und klangvollerer Ton
erzielt werde, ein ausschließendes Privilegium
für die Dauer von drei Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
Haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a, H. Privilegiengesetzes
dom >5. August 1852 hat das Handelsministe-
rium am 4, August d, I . , Z 17«0^>29>, dem
John P i d d i n g t o n , Privatier in Brüssel, über
Einschreiten seines Bevollmächtigten Jakob Franz
Heinrich H c m b c r g e r , Privatgeschäfts - Ver-
mittler in Wien (Stadt Nr. ?S2), auf nach-
stehende zwei Verbesserungen, und zwar: !) in
der Konstruktion telegraphischer Apparate, welche
durch Magnete oder durch wie immer erzeugte
Elektrizität in Thätigkeit gesetzt werden, und'2)
in der Isolirung der Drähte oder Konduktoren dcr
in freier Luft,angebrachten Telegraphenleitungen
ausschließende Privilegien für die Dauer von drei
I i h ren verliehen.

Die Privilcgiumsdeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat sich unterm 14
"«gust d. I , , Z. 17854^1317, bestimmt ge-
funden, das ausschließende Privilegium des hie-
s'gen Klavicnnachers Georg E n s l i n , ddo. 4.
a» <!? ' ^ ' ""fdlc Erfindung eines sogenannten
Maschincnfortepiano, welches in jedem Klima und
unter allen Witterungsuerhältnissen stimmhältig
ble.be und dem Holzschwinden nicht ausgesetzt sei, ^
in allen seinen Theilen gänzlich aufzuheben, weil
sich aus der über erfolgte Einsprache gepflogenen
genauen Untersuchung herausgestellt hat daß der
Gegenstand des eben erwähnten Privilegiums, so
wie er in der von En s l i n scincm Privilegiums-
gesuche beigeschlossenen und in amtlicher Verwah-
rung befindlichen Beschreibung dargestellt ist, mit
der vom hiesigen Klaviermachcr Friedrich H 0 x «
in dcr k, k. priv. Wiener Zeitung unterm 24. Juli
184» bekannt gegebenen Erfindung in der Kon-

struktion von Klavieren vollkommen identisch ist,
und somit die Erfindung Enslin's am Tage der
Ueberreichung seiner Privilegiümsbcschrcibung,
d. i . am 7. Ju l i 1852, des Charakters der Neu-
heit im Sinne des Privilegiengesctzes vom 15
August l852 entbehrt hat.

Das Handelsministerium hat am »0. August
d, I . , Z. 17911^1321, das dem Alfred Charles
H e r v i e r , Zivil-Ingenieur in Par is , unterm
!2 . Ju l i 185,3 verliehene ausschließende Privile-
gium auf die Erfindung einer neuen Anwendung
der Zentrifugalkraft auf die Fortbewegung der
Schiffe und kleineren Fahrzeuge, auf die Dauer
des zweiten Jahres verlängert.

Auf Grundlage des a. h. Privilcgiengesetzcs
vom l5 . August 1852 hat das Handelsministe-
rium am ,0 August d. I , Z, l 7^03 j I 3 l 0, dem
Benjamin Te r a u b e , Seidenspinner aus Uzes
in Frankreich, über Ansuchen seines Bevollmäch-
tigten Georg C a s t e l l i , Handelsmannes in Mai -
land, auf die Entdeckung einer Methode, die
Seidcncocons zu behandeln, ein ausschließendes
Privilegium für die Dauer von fünf Jahren ver-
liehen.

I n Frankreich ist diese Entdeckung seit dem
9. Februar d. I . auf fünfzehn Jahre patentirt.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a, h. Privilegiengesetzcs
vom 15. August l852 hat das Handelsministe-
rium am l2 . August d I . , Z l ? l > M ! 2 7 ? , dem
Franz F r a u n h 0 fer , Zimmermeister in Lambach
in Oberösterreich, auf eine Verbesserung in dcr
Konstruktion der auf Flüssen und Seen verwend-
baren Frachtschiffe, bestehend in der Anwendung
einer künstlichen Küpfe, dann von Läden statt
der gewöhnlichen Schiffssäume und Föhringe,
ferner in der Zusammenfügung des Schiffobodens
und dcr Schiffswande mit eisernen Nägeln bei
Unterlegung einer verzinnten Eisenplatte, und
endlich in dcr Verbindung der Schiffswände mit
Querriegeln, ein ausschließendes Privilegium für
die Dauer von drei Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegicngesetzes
vom !5 . August 1852 hat das Handelsministe-
rium am 1 / . August d. I , , Z ,7!90j l275! , dem
JosefPicko, Mechanikeri» Wien (Stadt Nr.60),
auf die von ihm »immerwährende Kraftmaschine«
benannte Erfindung, durch eine Verbindung und
Wechselwirkung von Kugeln und Rädern aus sich
selbst eine bedeutende Kraft zu entwickeln, welche
anstatt Dampf, Wasser, Thiere oder Menschen
verwendet werden könne, ein ausschließendes Pr i-
uilegium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Piiuilegiengesetzes
vom l 5 August >852 hat das Handelsministe-
rium am 10. August 0. I , Z, ,^<iHl35>2, de>
Felizitas H a g e r , Beamtcnsgattin in Wien
(Wicdcn Nr 458), auf die Erfindung einer ani-
malischen Kraftpomade, unter der Benennung:
»Elisen-Pomade,« zur Beförderung des Haar-
wuchses , ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-
haltung angesucht, wurde, befindet sich im k, k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegicngesetzes
vom 15. August >852 hat das Handelsministe-
rium am 12. Augustd. I , Z I8.'»'<i^l36!,dcm
Johann Gottlob S e y r i g aus Ncw-Lenton bei
Nottingham in England, über Einschreiten seines
Bevollmächtigten Dr, Karl K u b e n i k in Wien
(Gumpendorf Nr. >9 l ) , auf nachstehende zwei
Gegenstände, nämlich: l ) auf die Erfindung einer
Vorrichtung zum Formen und Reinigen des
Zuckers, und 2) auf Verbesserungen an der Zen-
trifugalmaschine zum Ausziehen des Saftes aus
Iuckerstoffcn und zur Zerreidung der Letzteren,

ausschließende Privilegien für die Dauer von zwei
Jahren verliehen.

Diese Erfindung und diese Verbesserungen
sind in Frankreich seit 20. Sept. l850 auf die
Dauer von fünfzehn Jahren patentirt.

Die Privilegiumsbeschrcibung, deren Geheim-
haltung nicht angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht
in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Priuilegiengesetzes
vom 15. August 1852 hat das Handelsministe-
rium am 12 August d. I , Z 17!l!>^1291, dem
Salomon Sch les inger , Maschinenfabrikanten
in Wien (Stadt Nr, 949) , und dem Anton
K o l b , Mechaniker in Wien, auf eine Verbesse-
rung an den lithographischen Hand- u. Schnell-
pressen, wodurch mit größerer Oekonomie und
Leichtigkeit schöne und reine Abdrücke erzielt wer-
den können, ein ausschließendes Privilegium für
die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbcschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Z. <U6. i> ^3) Nr?s2733.
K u n d m a c h u n g .

M i t Beginne des Studienjahres 1855 ist bei
der vom Thomas Erlach, gewesenen Pfairer von
Möschnach, laut Testamentes vom 9 Juni 1756
errichteteten Stiftung der 2, Platz jähilicher 124fl.
K. M . in Erledigung gekommen und wieder zu
besehe».

Diese Stiftung ist bloß für gut studierende
Anverwandte des Stifters bestimmt, kann jedoch
auch schon in den Normalschulen genossen werden.
Das Verleihungsrechi steht del Lantesregiciung zu»

Diejenigen, welche sich um diesen T'tiftungs-
platz bewerben wollen, habe» ihre mit dem 2auf<
scheine , dem Impflings - und Almuthszeugniss/,
dann mit den Tchulzcugnissen von beiden Feme-
stern des verflossenen Schuljahres l 8 ^ , in'd
mit den die Anvnwandtschaft mit dem St i f ts
nachweisenden Dokumenten belegten Gesuche vulch
ihre Bchuluorsteher bis 20, November d. 2-
bei dcr k. k. Landesregierung zu übeireicheu.

Von der k. k Landes, eqierung für Kram.
Laibach am 2 4, Oktober 1854,

Z. « 5 l . c> ( ^ ^ ^ N ^ I 2 8 I ^
H 0 n k u l s - V e r l a u t b a r u n g.
Zur Nicderbesetzung einer in Erledigung ge-

kommenen Bezirksamts - Aktuars - Stelle im Kü°-
stenlande, mit welch.r ein Iahlesgehalt von 400 st»
mit dem Von ücklingsrechte in die höhere Gehalts«
stufe uun 500 st velbunoen ist, wild der Kon»
kurs bis 25 k M. November ausgeschli»'l"n.

Die Bewerber lim diese Dienstesstelle habe«
ihre gehörig belegten, an die k, k. 3>,»dcsk°m°
Mission für die P.rson.ilangelegenyeicen dcc gc-
gMnschten Bezn keämter i» T,i.st gerichteten Ge-
suche >m Wege >hrer vorgesetzten Beho.de binnen
otiig.r Frist bei der k. k. Klcisbehörde in Görj
einzubringen und hiebe» Geburtsort und Geburts-
land , Alter, Nl ' l ig i^ i , Bland (ob ledig, verch-
licht oder Witwer) nebst der Anzahl Kinder,
Studien uud sonstige» Befähigung, mit Rücksicht
auf den §, 13 der allerhöchsten Best,mmunge» über
die Einrichtung u>,d Amtswirksamkeit der Bezirks-
ämter vom 14, September I 8 5 i . 2prachkennt'
nisse, bisherige Dienstleistung und sonstige allfä'llige
Veldienste durch glaubwürdige Dokumente nachzu'
weisen und anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit den Angestellten bei den Bezilkaämteru de6
Küstenlandes verwandt oder verschwägert si»d.

t!andcskomm!ssion für die Personalangelegen«
heiten der gemischten Bezirksämter.

Tiicst am 19. Oktober l854.

Z, 648. i, (3) Nr7 1^35 — 0. ^ ^ '
K o n k u r s » V e r l a u t b a r u n g .

I n Folge des vom hohen k k Minist" ' '«"
des Innern einverständlich mit jenem der Ixst ' i
erlassenen Auftrages vom 20. u. M . , Z- >0?63,
wird die Besetzung einer Bezirks - Vorstch"s'
stelle im Küstcnlande, mit welcher der Iah«s-
gehalt von liOO fl. und euei'tuel von 1000 st,
dann Naturalwohnung oder Quartielgelo velbun-
den ist, dcr Konkurs bis 15. k. M. November
ausgeschrieben.
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Die B e w e h r um diese Dicnstesstelle haben

ihre gehörig belegten Gesuche i n Wege ihrer
vorgesetzten Behörden binnen obiger Frist bei der
k, k. 5,'andes-Kommission für die Personal Ange-
legenheiten der gemischten Bezirksämter in Tuest
einzubringen, und l)!e!)>i Geburlsort und Geburls'
land, Alter, Religion, Stand (ob ledig, ver̂
ehelicht, oderVitwer) nebst der Anzahl der Kin
der, ihre Studien und sonstige Befähigung mit
Rücksicht auf den §. »3 der allerhöchsten Be^
slirnmungm über die Einrichtung und Wirksam-
keit der Bezirksämter vom l 4 September 1852,
die Sprachkenntnisse, bisherigen Dienstleistungen
und sonstig? allfällige Verdienste durch glaub-
würdige Dokumente nachzuweisen und anzugeben,
ob und in welchem Grade sie mit den Angestell-
ten bei dcn Bezirksbchörden des Küstenlandes
verwandt oder verschwägert sind.

Von der k, k. küsienl. Organisirungs Landctz-
Kommission in Triest am 8 Oktober »854.

3. «5U. l> (3) Nr. I275U

K u n d m a c h u n g
wegen H e r s t e l l u n g der S t a t i o n s b a u -

ten zu F r a n z d o r f .
I n Folge hohen Ministerial-Erlasses vom

' ^ ' M e m b e r ,8k. i l , Zahl ' ^ " ^ , . wird die
Erstellung der Hochbauten am Vialionsplatze
zu Franzdorf auf der k. k, südlichen Staats-
Elseiibsshn im Wege der öffentlichen Concurrenz
dlnch Überreichung schrifilicher Offerte an den
Miiioestfül'dcrndcn überlassen.

Denjenigen, welche diese Bauführung zu übcr̂
Nehmen beabsichtige», wild Folgendes zur Richt'
schnür bekannt gegeben:

1 . Es sind die Kosten für oiese Bauherstcl-
lungen mit nachstehenden Beträgen veranschlagt
worden, und zwar:
u) für das Aufnahmsg'bäude !!>^li»,^v<: der Schie-

ferdeckerarbeiten mit . . '^U,^4 l si »l i kr,
^ ) das Heitzhaus sammt Urbar,

gleichfalls nach Ausschluß der
Schicferdeckerarbeiten mit . 42.635) » ^'» »

<̂ ) zwei Feueraoswurfkaüäle mit I « ! j l » 38 »
<!) Wass.ravzngskanäle . . 305 » >9 »
e) Aeisickerungskanäle . . 5 l « » 2 «
t) gemauerte Aborte . 7 ^ 3
8)Kranichfundirung . . ' , ^ / l > "
li) D'ehscheibenuntermauerung 1<;38 ," 2 I
j) zwei Schilderhäuser . . 305 „ 4
li) Staketten.- „ 5U ^

daher zusamnien mit <ii>,5«3fl, - kr.
2. Die auf einen l 5 kr. Stempel ausgefer-

tigten Offerte müssen längstens bis 25,. November
1854 Mittags um 12 Uhr versiegelt und mit
der Aufschlift: »Anbot zur Herstellung der
Hochbauten auf dem Stationsplatze Franzdorf"
versehen, bei der k. k. Central Direction für Eisen
dahnbauten in Wien, Wollzeil Nr. 8 6 7 , einge-
bracht werden.

3 Jedes Offert muß den V o r . und Zuna-
men deö Offerenten, und die Angabe seines Wohn-
ortes enthalten.

Der Nachlaß an den Einheitspreisen ist in
« I ? 7 ' ""b 5'"" sowohl mit Ziffern als
Buchstaben anzugeben. Offerte, welche diesen Be-
dingungen >ucht entspreche.,, oder andere Bedin-
gungen enthalten, können nicht beachtet werden

4. Der Offerent, welcher seine persönliche
Fähigkeit z»r Ausführung von derlei Bauten
bei den Etaatöeisenbahüen nicht bereits darge-
than hat , muß diese Fähigkeit auf eine glaub
würdige Art nachweisen. Ferner hat derselbe aus.
drücklich zu clklären, daß er die auf den Ge-
genstand dieser Kundmachung Bezug nehmenden
Pläne, Vorausmaße, Kostenüberschlage, Prr is-
tabcllen allgemeinen und besonderen Baubeding-
nisse und die Baubeschreibung eingesehen, selbe
wohl verstanden habe, und sich genau darnach
benehmen wolle, zu welchem Behufe er die er-
wähnten Dokumente »och vor der Uebcrreichung
des Offertes unterschriebt» habe.

Die gedachten Behelfe werben bei der k, k. Zen-
tral-Direkt ion für Eisenbahnbauten zu Wien in den
vormittägigen Amtsstunden von 8 bis 2 Uhr,
dann oei der k. k. Bauleitung in Laibach
zur Einsicht für die Offerenten bereit gehalten.

5. Dem Offerte ist auch der Erlagschein über
das bei dem k, k. Universal-Kamera! - Zahlamte,
als Staatseisenbahn-Hauptkasse, in Wien, oder
bei einer Landes ° Hauptkasse außer W,en erlegte
Vadium mit 5 Percent von der annäherungs-
weise ausgemittelten Bausumme beizuschließen.

Das Vadium kann übrigens in Barem oder
in hierzu gesetzlich geeigneten österreichischen 2taats-
papieren nach dem Börsenwerthe des, dem Erlags-
tage vorausgehenden Tages (mit Ausnahme der
nur im Nennwerthe annehmbaren Obligationen der
Verlosnngs-Anlehen von den Jahren 1834 und
»83!)) erlegt werden. Auch können zu diesem
Behufe gehörig nach dem Paragraphe 1374 des
a. b. G. B , versicherte hypothekarische V e r t r e i -
bungen, welche jedoch vorher in Beziehung auf
ihre Annehmbarkeit von dem Rechtskonsulenten
dieser k. k. Zentra l -Di re t t ion, ooer einer k. k.
Finanz - Prukuratur geprüft und anstandslos
befunden worden sein müssen, beigebracht werden.

6. Die Entscheidung über das Ergebniß der
Concurrenz - Verhandlung wird von dem hohen
Ministerium für Handel , Gewerbe und öffent
liche Bauten nach Maßgabe der Annehmbarkeit
der Offerte und der Vertrauungswürdigkeit des
Offerenten erfolgen.

B is zu dieser Entscheidung bleibt jeder Offerent,
vom Tage des überreichten Anbotes, an dasselbe
gebunden und verpflichtet, im Falle sein Anbot
angenommen w i r d , den Vertrag hiernach ab
zuschließen.

7. Das Vadium des angenommenen Anbo-
tes wird als Kaution zurückbehalten werden, wenn
der Unternehmer nicht etwa (was ihm gegen be-
sonderes Einschreiten freisteht) die Kaution in
anderer gesetzlich zulässiger Art bestellen wil l .

Die Vadien der nicht angenommenen Anbote
werden sogleich den Offerenten zurückgestellt werden.

Von der k. k. Zentral-Direktion fuc Äisen
bahnbauten.

Wien am 30. September »855.

Z. «3», ä (3) Nr. 12135

K u n d m a c h u n g .

Von dem k, k. Handelsministerium in die
Kenntniß gesetzt, daß eb e,n Zentral - Komile für
d.n unmittelbaren Verkehr mit der kaiserlich'
französischen Ausstcllungs-Kommission ln allen
die Betheiligung der österr ichischen Industrie an
qcc im Jahre »855 zu Paris stattfindenden all-
gemeinen Industrie- und Kunstausstellung be'
treffenden Ana/legenheiten aufgestellt hat , hat daS
Untellichtsmunstcrium eo fm angemessen befunden,

^ <7mtt > " ^ ' ^ " ^ fur den unmittelbaren
Aert hl mit der genannten Kommiss.on in Pa.iS
>n allen die o,erreich>sche H ü n s n ^ c h „ l . '^
becresse»den Angelegenheiten zu benutze», ,„oem
hiedurch M diesem Verkehr eine denselben erleich-
ternde Einheit gebracht, und überdies) die Meich
artigkeit in dem Wirken der als österr. ^pezial-
Komile's für die Betheiligung österr. Künstler
an der benannten Ausstellung bestellten Kunstaka
demieii ,n Wien, Mailand und Bcnedig am be,len
sichergestellt wird.

Zu diesem Behufe wurde dem erwähnten Zen-
tral - Komite nach erlangter Zustimmung oeö k, k.
Handelsministeriums zu der berührten Maßregel
der Referent in Kunstangelegenheiten bei dem Un-
terrichtsministerium, Franz Graf T h u » , als
Mitglied für die Kunstangelegeuheiten deigegeben.

Hierdurch tr i i t in dec den Kunstakademien
ube.tragencn, oie Prüfung und Wahl der für die
^ ' / " ' Kunstausstellung bestimmten Werke ösier.

ch scher Kun.Uer bet.essenden Wirksamkeit te.ne

des?öh^??^^
,,h " ° ^ " l, k. Ministeriums für Kultus und
Unterr.cht oom ?. Oktober d. I . , Z, »467?
h'em.t zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Laidach am »4. Oktober 1854.

>Z. '535- ( I ) N r . ^ 4 »
L i z i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g

Zu Folge des dießstäotischen Magistratsbe-
schlusses 5u!) Nr. 3»1l wird das ausschließliche
Fleisch'Ausschrottungsrecht im Bereiche der Stadt
Warasdin im Wege der am 10. November l. I .
Vormittags IU Uhr Früh im städtischen Rath-
Hause abzuhaltenden Lizitation vom I I I , November
d. I . angefangen bis Ende Oktober 1855 an den
Meistbietenden in Pacht gegeben werden.

Jeder Lizitant ist verpflichtet, ein Aadium von
25UU fl, C. M , , der Ersteher aber sogleich bei
Unterfertigung des ^izitationsprotokolls eine Kau-"
tion von 5MW fl L. M , zu erlegen.

Versiegelte schriftlicheOsferte, mit dem bestimm-
ten Vadium versehen, werden nur bis 9. No-
vember l. I , 6 Uhr Abends angenommen.

Die näheren Lizitationsdedingnisse können
während den gewöhnlichen Anusstunoen einge«
sehen werden,

Warasoin am 24 Oktober 1854-
Bürgermeister

? il u l X a v l» 6.

Z. l«65. ( I ) Nr. 5598.
E d i k t .

Von dem k. k. BszilfKgtlichlc Planma wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von viesem Gerichte übel Ansuche« des
Johann Kremenschek von Läse, gegen Georg K»sch!a»
uon Il>kobuw!tz, wegen aus dem Uriheile vnm 28.
Jänner !8Z2, Z 538, schiUdiqen 225 fl. M . M .
c. 5. c., >,< tie clekuü've öffentliche Hjetstcigerung
Der, Dem L.tzlern gehörige»,, im Glüüdbuche der Hc l i '
schaft Haasverg sul, Reklil - Nr. 162 vorkommenDen
^ Hul'e in >atl!dvr>!tz, im gerichtlich erhobenen Schäz.-
zungswetthe von I6t»8 si. M , M, gcwilliget, und
zur Vernähme dirscll'en im Gerichlssitze die Feil-
l)iciu,!gs'Tags«tzul!gen auf den 3! August, auf
den 30, s rptenider u»d auf dcn 3. Nov,ml,'ei l, I , ,
jedesmal Vormittags !N —12 Uhr mit dem Anh^nqe
bestimmt werden, daß die Realiläl nur bei der
lctzlen auf den 7. Novcmdcr l. I . angedeutcttn
Feill'ietu„g dci allrnfnlls »ich! erzieltem over überd»'
lenln S^atzüngsweilhe auch until demselben an dcn
Meistbietende» hintangcgebcii werde.

Die Lizüalwnsbedingmsse, »a« Tchätzungspro-
tokoll und der Grundbuchsertraft fönncn b»i oicsem
Gerichte in dcn a/wöhnüchen AlNlsstunden einge-
sehen wirren.

K. k -ürzirtsgericht P!anin>, am 20. Mai «854.
Nr. l06S8. Äuck bei den, zweiten Termine hat sich

ke>« Kouflustiaes a,,'Mlld,l.
K k. Nezirtsgerichl Planil'a am 30. Sep-

tember «854.

3. 1666. ( l ) N l . 6234.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hicrmi! bekam,! gemacht:

tzs sei von diesem Guckte über das Ansuchen d>s
Gregor Sch^Y von Melule, gegen M»l!häus Hermann
von Sectors, wegen aus dem Vergltiche vom !0. Ium'
l85,-;, ^,4906. sckuldigm 38si!7kr M M . c ! c.,
>" die crekutiue össlNlliche Versteigerung der, dem
i!etztern gehörigen, im Glundduche auf der Herrschaft
Haaßl'crg zul) Nctlf. N l . 63i v°rkomme»rc!, l/g
Hübe in S»et>0sf, im gerichtlich nholienln Schaz
zungswerlhe von 760 fl, M M. gewilligtt, u„0
i"r Vornah,ne derselben im Gericdtssitze lie Feilbic.
lU"gs!,'gs»tzi,ngrn auf den !. Siptemder, auf den
2 Oltodcr u»o auf d.n 2. November l, I . . jedes-
malVulmmags von l0 bis 12 Ut,rmit dem ^l"l,nnqe
bestimmt woreen, „aß oie Nealit.it nur bei der
Ichte» auf den 2. November l. I . angedeuteten Feilbie-
tm,g bei all.nfaUs nicht erzieltem oder überbotenen
Vchatzungswerihe auch unter demselben an den Meist-
bietenden hinia'igegeben werde.

Die Lizitatil'nsbedingn.sse, das Schätzungspro-
tokoll und der Grundbuchsertlakl könncn bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Anusstundtn einge-
sehen werden.

Ä, k. Bezirksgelicht Planina am 9. Juni 1854.
Nr. 10748. Auch bei dem zweiten Termine erfolgte

tein Anbot.
K. k. Bezirksgericht Planina am 4. Oktober 1854.

6, l695. (3) Nr. !0Sls.
E d i k t .

Das k k. Bezirksgericht Planma macht be.
kannt. daß̂  die wider den Hüblel I°scs P " ' ? " "



Z. I?«9. (2) Nr, 4598.
C d i s t.

Von dem k. k Landesgcrichte inLaibach wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei auf Anlangen des Herrn Johann Perles,
Hausbesitzers in Laibach, in die Einleitung der
Amortisirung des an diesen lautenden, von der
k. k. Landeehauptkaffe in Laibach ausgestellten
Anlehenszeitifikates 6<Iu. 29, Jul i d. I , , Nr.
375, vermöge dessen Herr Johann Pecles auf
das f. k. Staatsanlehen vom 26. Juni d. I , den
Betrag von 1280 fl. im Nennwerthe der Odliga-
tion subskribirt und die Kaution im Betrage von
«4 fl, K. M . L. V. bar erlegt habe, gewilliget
worden. Demnach werden alle Jene, die auf
das gedachte Anlehcnszettifikat Ansprüche ;u ma-
chen gedenken, erinnert, ihr Recht auf selbes
binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen
so gewiß darzuthun, widtigcns dieselben nach Ne»
lauf dieser Zeit nicht mehr gehört, und dieses
Zertifikat für null und nichtig erklärt melden
würde.

Laibach am »7. Oktober »854.

Z. 1719. (2) Nr . H283.
E d i k t .

Alle Jene, welche auf den 3'erlaß des zu Obcr-
feld am 4. J u l i 1854 v.rstorbencn Math ias Suppen,
welche Folterungen zu stellen haben, haben selche
am 28. November I. I . Früh 9 Uhr vor diesem
Gerichte mündlich oder schmtlich so gewiß anzumel-
den, als sie sonst die gesetzlich üblichen Folgn, sich
selbst zuzuschreiben haben werden. !

K . k. Bezirksgericht Krainburg am 12. Okto-
ber 1854,

Z. 1689, (3) Nr . 6224.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wippach wird
dem unbekannt wo befindlich«« Andreas Kobau und
Barthelmä i laurin von Wippach, und ihre» alllal.-
ligen, gleichfalls unbekannten Rechtsnachfolgern hier-
mit bekannt gemacht:

Es habe wider sie Franz Kodau von Wippach
»ut> prae«. 22. September 1854, Z. 6224, die
Klage pto, Anerkennung des Eigenthumes des im
Gruntbuche Herrschaft Wippach unter Post . -Nr.
128, Urb. Fol, 89, k . Z. 79 eingetragenen Wohn-
hauses in Wippach, Consc. N r , ,67 al le, sammt i
Sta l luna, u»d des in eben diesem Gruodl'uche sub
l l rb. Fol. l>? u „ r Post Nr , 86 vorkommend.'» Oe-
Meinantheils na nov im pu l j i , aus dem T i te l der!

Ersitzung hiergerichts eingebracht und um richterliche
Hilfe gebeten, worüber die Tagsatzung zur Verhand-
lung mündlicher Nothdurf ten, auf ten 6. Februar
I 8 Z 5 , Vormi t tags um 9 Uhr mi l dem Anhange
des §. 29 a. H . O. anberaumt und ihnen — ^ e -
klagten — der <^ura or gcj gctuni in der Person
des Jakob Urschizh von Wippach, auf ihre Gefahr
und Kosten bngegeden w inde , mit welchem vor,
liegende Streitsache nach Vorschritt der a. G , O ,
verhandelt uno entschieden werden wird.

Dlssen werden die Geklagten zu dem Ende
erinnert, daß sie zur obige,, Hagsatzung selbst zu
erscheinen, oder dem ihnen aufgestcUten Kurator
ihre Behelfe mitzutheilen, oder auch sich einen an-
dern Sachwalter zu bestellen, widrigcns sie die aus
ihrer Acrabsaumung allenfalls entspringenden nach-
theiligcn Folgen nur sich ftlbst zuzuschreiben haben
würden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 22. Septem-
ber 1854.

3- ' 596 . (3) ^ N r . 5587^
E d i k t ,

V o n dem k. k. Bezirksgerichte Fcistritz wird
hlemit kund gemacht:

Es sei über Einschreiten des Herrn Anton
Schniderschitz von Feistritz, in »ie exekutive Feilbie-
tung der, dem Michael Tomschizh von Buzh gehö<
rigei i , im Grundbuche der Herrschaft Prem sub
Urb. Nr . 5 vorkommenden, gerichtlich auf 1275 fl.
30 kr. bcwerlhelen Viertelhube, wegen schuldigen
! I 4 fi, 43 kc. c 5. r., gewill iget, und es seien
hiezu die T>>gsatzung«m au, den 20. November, au>
den 20. Dezember 1854 und anf den 20, Jänner
1855, jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr i»
der Gcrichtstanzlci mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß die Rea l i tä t , wenn solche beiden
zwei ersten Feildictuiigen nichi wenigstens um den
Schalzungswerth an Mann gebracht werden tonnte,
bei der dritten Fcilbietung auch unter dem Schal-
zungswerthe hintangeglben werden wird,

Der Grundbuchsextrakt, das Schatzungsproto-
koll und die l!izitationsbeding„isse, liegen de» Kauf-
lustigen zur Einsicht hicrgerichis offen.

Feistritz am 12. September »854.

Z. 1669. (3) Nr . 9 5 , 6 .
E d i k t

Vom k, k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt gemacht:

M a n l,l>be >„ der Exekutionssachc des Fiäuleins
N!a!l)ilde Schvajgar von 'A l le»u,a l i t , gegen Fra,,»
l!al) vo,'. P l a r i ^ b l a t , die crckutivc Fellb>ctu„g der,

> dem üctztclN !;chöri>jen , im vormaligen Grundbuche
der Herrsch, fc Schnecb.rg 5ul> Urb, Nr . 2 « l , R>kt,
Nr . 25,? vorconnnenden, im Prolokolle vom 22.

August d, I . , N r . 8054 , auf 667 fi. 20 kr. b«.'.
wertheteten Real i tä t , wegen schuldiger 56 fi 45 kr.
c 5, c. bewilliget, und zu deren Vornahme die Tag»
satzungen auf den 27. November, auf den 27.
Dezember 1854 und auf den 27. Jänner 1855,
jedesmal Vormi t tags von 9 bis >2 Uhr im WohN'
orte des Erckuten mit dem Beisätze angeordnet,
daß diese Realität nur bei der dritten Tagsatzung
nöthigenfc'lls auch unter dem Schätzungswerthe ver>
äußert werden würde. ,

D a s Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex-
trakt und die lüzitalionsbedmgnissc erliegen hierge-
richts zur beliebigen Einsichtnahme.

Laas am 6, Oktober 1854.
Der k, k. Bezirksrichtcr:

K o s ch i e r.

Z. 1670. (3) N r . 9520.
E d i k t .

V o m k. k, Bezirksgerichte liaas wird mit Be- '
zug auf das dießgeuchlliche Edikt vom 16, August
d, I , , N r . 7780 , bekannt gemacht, daß die zur
Vornahme der, in der Eret'utionssache des Mathias
Grebenz von Großlaschitz, gegen Mat thäus Anselz
von Bloschkapoliza, pcto. 38 fi. 54 kl. e. «. c.
bewilligten RealfeilbieNing auf den 9. Oktober d.
I . angeordnete erste Tags,!tzung mit dem als abge«
halten ana/sehe» w i rd , daß es bei den weitern, auf
auf den 9, November und 9. Dezember d. I . an»
beraumten zweiten und dritten Termine uuuerän-
re i t zu verbleiben habe.

Laas am 7, Oktober ,854,
Der k. k. Bezirksrichter:

K o s ch i c r.

Z. 17^0. (2)

Kundmachung.
I m Hause Nr. 3l<> am H^uptplatz, nächst

dem Bischofhuf, werden unter der gefeltiatel!
HandlungShauö> D'ta, im Keller üb r̂ die Gasse:
gute, reinc siei.rischc Weine, pr. Maß i, 2ft,

24 u,.d 28 k i , ;
gute, reine E c x a d e r - W e i n e , pr. Maß »

28 kr.;
gute, reine l l u t c v k r m n c r - W c i n e , pr. Maß

u I « kl ;
«ute, nine Tchilcher-Weine, p>'- Maß "

20 kr. vukauft, nnl) eint«! geneigten Zu-
spruch empfohlen,

Laidach am 2«, Oktober »654.

Vincciy Newenberg.
Z. 1757. (2)

Zur gefälligen Nachricht.
Die Kommunen von Wien, Prag, Gra; und anderen Städten haben in neuester Zeit Unternehmer

auf fo rder t , welche die Mi l t tär . Einquart-rung aller Transenal-Mannschaft und Offnere nlchst Pferden um
den lnlllgnen 'prcis übernehmen wodurch daS Milttär clnen sichern Sammelplalz, die Hausbesitzer eine klei-
ne Assckuranzgeoühr und die Unternehmer lhrc Zahlung pünktlich bel den Concretal-Kassen erleqen. Da
dlese Unterd^nolunqen früher oder später auch in L îbach eintreten werden, so dabe ich schon roriges Jahr
nur eine halbjährige Vorauszahlung cingehoden, und für das weitere Halde Jahr den Wechselbelrag unter-
Ichrelben lassen; ebenso bitte lch bei Einkasslrung am 1,. November d. I . die Wechsel, welche am 1. Ma '
48ZZ sallla werden, gütiast zu unterschreiben.

_. ^ ^ " ' ^ . ^ ^ , ^«ZZ angefangen, verlange ich für die Uebernahme eines Mannes für cm halbes Jahr
nur 2 fl , und nn die Berettschafthattung eines meubilrten Offlzierzlmmers sammt Service-Bestellung halb-
lahrig vorhmem nur 1^ fi. n ̂  z > , » /

Jos« Beiacdifct Withalm.
Coliseums-Inhaber.

3- 1758. (1)

Das neu eröffnete

HAUPT-TRANSITO-DEPOT
i i d e r

k. k. privilegirt. Ebenfurther Gersten-Roll-Fabrik
in den neu hiefür hergerichteten Lokalitäten vor der Taborlinie im Bach may r'schen Hause

empßehlt ihr stetes Lager von •
^raupeia, jrielilj Kleie und {ichrott

zu den billigst festgesetzten Preisen,
und werden alle kleinen wie grossen Bestellungen auf das P r o m p t e s t e effektuirt.

Gelällig-e Aufträge zu adressiron an
Leotßoid Hachmuyr & Jftath. JH. Fanta in Wien.
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